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* Jur Wonardenbegegnung in Rufland.

o Bt Dalle, 20. Anuguft.
et ofyigiclle Bwed ber Reife Saijer Wilhelms nad) Ruf-
fanb ift befanntlich ein vein militdcijder, :Irh gilt be?)lie?-
wobnung bder grofen ruffijden Mandver. Da ber
beutjdhe m:ld;sltuuglcr sugleid) einer der beften bdeutfchen Gemerale
ijt, tann_er ja aud) auf diefem Gebiete bdem Raifer gur Seite
frechen.  Die Ruffen haben fiir diefe Mandver gang gewaltige
Anjtrengungen gemadit. Nidt nur, daf umfangreiche Truppens
forps u bcnfglbgn Berangezogen worben find, s follen audy zahls
re!gbc neue lrlcgﬁied)_}n[d)c Grfinbungen prattifd) erprobt mwerden.
it ben lefteren britftet fic) bie Petersburger Militdrverwaltung
uidyt wenig, und hat audy ein gewifjes Recht bagu, benn nod im
legten Tikvfentriege war €8 mit bem Geniewefen in der vujfijchen
Armee gaung miijevabel beftellt. Die Tireten letfteten weit nehr.
Raifer Alexander und fein Sriegsminifter General Wan-
now8Ei, ben bie Frangofen, ob mit Redyt ober Unrecht, bleide
babingeftellt, ihren beften Freund uennem, haben augenjdeinlicy
ben Wunfd), dem deutjchen Kaifer, den fonft ecjchienenen Fiteftlicy=
lld)fﬂg'n"ll, ben_fremben Militdrbevollmidytigten und dbamit allen
curopdifcyen Staaten su geigen, dah die ruffijdye Armee vllig auf
ber 9ohe der Beit fteht. Daber audy bie Feierlichleit und ber
>)1uf§;aix;b b‘.;(ll biejen Mandvern.

atfer Alerander hat aber vor zruei Wodhen aud) ausdgejprochen,
bay er eine Friedenspolitit verfolge und Hoffe, C:ibntm %ﬂbe herf
.f\_vn.cbm nod) vedyt lange exhalten 3u tounen. Ruplands militdrijde
Stirle, die in ihrem Daupttheile an ber Wejt: und Sitdwefigrenge
bed ungeheuven Reiches aufgeftellt ift, foll aber Jebermann flar
vor Augen gefithrt werben. 3 wiirde thdricht fein, HRublanda
Deevedmadt 3u unterjdyigen. Die friiberen befannten trauvigen
Berwaltungdverhiltnifie, die im Tiivfentriege in haarfirduben-
ber ﬂBgne gu Tage traten, bhaben fidh- febr gedndert, umd wensn
aud) nidt lle3, wad auf bem Papier fteht, heute vochanben fein
mag, dad Neijte IftvﬂﬂérLQ ba. Dasd Jarenreid) fic aljo cine
ud)_tungg:hlcteubg militavijye Wadyt, die durdy bie Ginbeit des
mqmm, weldye iiber fie mit unumidrantter Gewalt verfiigt, nody
gejdbrlicher wird. Rupland bat aber feit dem leten Sriege fo
bedeutenbe {Eo‘gxid)ritte gemadyt, in Einem ift die8 nidht ge-
lungen: Der Staat befifgt feine wirkliche militdvijdye Antoritdt und
bie Gigenwilligleit der hoeren Filhrer, die 1877/78 den Ruffen
fo biele fdhwere Niederlagen bereitet Bat, ift heute nodh ganz
fo vorhauben, wie damals.

R.(nlzr Alerander ift tein Geneval, nidt einmal ein
cucrgijper Solbat. Sein jiingerer Bruder Wladbimir ift ein
ftranmmer Wilitdr und wegen feiner Strenge fehr gefiivchtet. Aber
et at eine Gigenidaft, die einen Hohen Geneval nidht ziert: er
it su hejtig. Der Striegaminifter v. Wanuowsti it mili-
tavijdyer Politifer, General Gurko in Warfdau cine fihige,
aber unbefchreidlich eitle und gewaltthitige Natur. Der bebeu=
tendite bev ruffijchen eerfithrer ift wohl der General Drago-
mirow in ficw, ein ausgeseidneter Tattiter, aber ald Vienjdy
von jo rabifalen Gefinmumgen, bad mit ihm nidt auszutommen ijt.
Das find Ruplands militdrife Grofen, nad) ihnen bhat fidhy auch
bad Offisierforpd gebildet, von weldyem ja_ befamnt ift, dak €3 fich
mehr als gut mit der Politit bejdydftigt. Fiirit Bismard hat

im Reidhdtage eiumal gefagt: ,Unfere Nachbarn Lounen und
Alled dyen, aber ein Offizierforpd wie bad deutjche, friegen
fie nidpt!v —

-

Die Nadyridhten, weldhe itber die weiteren Vorgdnge in
Marwa bezw. auf dem ruffifchen WMandverfelde einlaufen, find
vedht ditrftig. Der Telegravh, der und iiber die RKaiferveife nad
Belgien und Gngland fo ausfithelid) beridhtete, [apt und im
Stid). Nur nadyftehende Drahtmeldbungen ded offizidfen Biireaus,
welde und judemr noc) redyt wenig vervathen, find am geftrigen
Tage audgegeben worden:

* Navwa, 19. Augujt. Dem geftrigen Hofdejeuner wohn-
ten aud) ber Reidystanzler v. Caprivi, der rujfifhe Minijter
bed Auddrtigen v. Giers, bder beutide Botidafter Geneval
. Sdhweinit, der ruffifche Botjdhafter Graf Sdhumwalow
unb bder biterveidhifhe Botidhajter Graf Woltenftein-Troft-
burg, fowie aud) die Vtitglicder der diterreichijchen Botidhaft
bei.  Der Winijter v. Gierd fehrte unmittelbar nad) bem
Dejeuner nady Peterdburg uritd. Nadymittagd fand ein Bolfs:
feit am Narwafluffe ftatt.

* Narvwa, 19. Auguft. Die Kaifer Alerander und
Wilhelm begaben fih Vormittagd 9 Uhr nad) Jamburg in
bad Viandver-Tervain und friegen dafelbft su Rferbe. Das Weft=
Sorps ber Avant-Garde ging frith von Kobiliaty gegen IJam-
burg vor, weldyes bad Oit-Rorp3 bejest hielt. Dad Gro3 bdes
Weit-Rorps folgte bon Nariwa; das Oijt-Rorps wird fich Hinter
ben Flup Luga suriidzichen. Daz Weft-torpd wird morgen
den Uebergang itber ben FluB bei Jamburg forciren.

" Die Beformaefeie.

(Bon unjerem Beridteritatter.)
£ Verlin, 19. Augnit.

Die prenfiijde Reformgefesgebung, weldye Hirsliy vom Reichs-
angeiger angefimbdigt ift wnd beren wir jdhon mehrfac) unter ben
Nadriditen der Politifchen Ueberficht Grvabhmung gethan baben, ift
eine fo grofe und umfangreicdhe, daf fie weit iiber bie Grengen
ber Monardyie hinand Juterefie evivedt. G Handelt ficdh um drei
groBe Gefee. Junddit um ein Gefeg, weldyes die Anufbringung
ber Sdullaften und bdie Minimalgehilter der Bolfdjdullehrer
regelt. IBir Haben biefes bemuddyitige Bolf3jdyulgefes bereitd
eingehend an Ddiefer Stelle gewiirdigt. (Siehe Geneval-Yuzeiger
Nr. 192 pom 19. d.M..) Sodbann handelt & fid) um ein Gefeg,
burd) toelhed bdie Lanbgemeinbden ber alten Provimgen eine
nene BVerfaffung erhalten und endlih um diverfe BVorlagen
Detreffend die Reform der diveften Steuern und die Cin-
fithtung ber Selbfteinjddgung. Die lepteren Gutwiirfe
fiud bie widtigiten, aber auch die nothwendigften, dbenn e fteht

‘aufier aller Frage, dap bdie Hohen Som munalftenern in vielen

preuifdhen Gemeinden gang einfady daher fommen, weil bie
Gteuerveranlagung unzutrefend ift. Die ‘Selbiteinjhdung it
burdyaus feine umertrigliche Laft, verfdyicbene Bunbesditaaten in
Deutjhland Haben fie und fie find geradbe finangiell am beften ge-
ftellt. Ueber die Gingelheiten der gropen Gejeke wird nody Still-
{dweigen beobachtet, umd da bie preupifthe Landtagsicifion erft
am 15, Januar 1891 beginnt, liegt aud) gerabe fein Bebiirfuip
por, ben Jubalt bdiefer Reformvorlagen Jofort befannut zu madhen.
Die Hauptfacdhe ift, dap mit einer seuen, bahnbredenden
Boltsgefewgebung iberhaupt vorgegangen werden foll. Die Gefel-

gebung in Breugen hat in ben legten Jahren avrg geftodt; €8
formte zivifdhen dem Fiirften Bidmard uud feinen Kollegen
fein Ginvernehnien erzielt werben, uubd jo blieb denn Alled beim
Alten. Ob jest nacy dem RNiictritte bed Friirften dem preupifden
Parlament gleid) muftergiltige Vorlagen urtexbreitet twerden, —
wer will bad jagen? Herr Deiquel, der neue Finangminifter,
bat feine Grfahrungen aud bem praftifden Leben gezogen, er tennt
bie Lehren der Bureautratie nicht und bad mag ihm bei ber Auf-
jtellung der Pringipien ber Stemerreform fehr zu Gute fommen,
Uber daf Jebermann im preupijchen Abgeordnetenhauje gleid) mit
Allem, waz vorgejd)lagen wird, aufrieden ift, ift wobhl faum an=
aunehmen.  Die  Steuerveform trifft naturgemdB bie beffer
fituierten Bevdlferungstlafjen, und da felbft veide Leute nidht germ
©teuern gablen, wird ¢8 an Wiberfprud) jdon nidht fehlen
Smmerhin bleibt unr biefer Weg, benn alle Parteien obie Auds
nabme findb bdavon iiberzenat, bah weitere indivefte Stenern
im Dioment abjolut audgejchlofjen find. Die Reform der direften
Stenern braudyt audy feinedweqd hart au fein und fann dody viel
einbringen. Jn Preupen ijt die Gejammifumme der birelten
Stenern im BVerhiltnify su dbem, wa3 ald3 WMinimalvermdgen ans
genommen wird, gewaltig tlein, eben in Folge der zu gelinben
Ginjdasung vieler hoherer Ginfommen Wir Haben
aud) recht viel fliijfiged Rapital, dbag zu produftiven Jweden vers
anlagt wird, Dad jollte man indeffen nidt su fehr treffen, die
@eldboerthenerung bringt feinen wirthidaftliden Nuben.
Das mertt auc) der preuijhe Staat jept felbit beim Sinten bed
Surfed jeiner Konjold. Wag erforderlich) ift, dad ijt eine genaue
Yngabe ber Ginfommen, dann faun aud) die Bejtencrung
devfelben mipig fein. ®Gut ift e8 — wir mwicberholen bied —
baB bdie Stemerrejorm itberhaupt endlidhy definitiv in3 Rollen
gefomuten ift.  Diag der erjte Gejepentwurf aud) nidht gleid) vom
ber Volfsvertretung angenomuien werden, man hat dod) eine fejte
Baftd auf der mweiter gearbeitet werden fann. Diefe Grundlage
fehlte bisher unbd bad gerabe {duf in den Biirgertreijen Preupend
erheblidyen Mijuuth. 3

Ueber bie Borarbeiten sur fommenden Seffion bed
prenfiijchen Qanbdtaged bringt und die lepte Poft folgende
Weldung:

Sn den preupijchen Minifterien ift man mit den Borarbeiten
fiir bie Gntwiirfe bejchaftigt, weldye den Jubalt ber néchfter
Lanbtagdtagung bildben follen. Dem Landtage foll bei feinem
Bufammentritt, ber jedoc) nady den jegigen Pldnen nidyt frither
alg in jedem Jahre, aljo um bdie Mitte Januar £ J., sujommen=
treten toird, jein gefammter Arbeitdftofi vorliegen fdnnen. So=
iel duferlidy iiber den Umfang ber Vorlagen verlantet, ift faum
angunehmen, bap fie in einer Tagung zum Abjdhlup au
bringen fein werdben. Die vom Kultudminifterium eins
subringende Vorlage, ba8 Gefep itber die Voltdjdule,
bitrfte fich im Wejentlihen mit bem Schuldbotationsd-
gejets deden, bon dem ber Snltudminifter fdhon in ber por*
Legten Tagung im Abgeordnetenhauje mittheilte, dap er ed fertig
in ber Mappe bei fidy fithre. €3 foll fid) darin im Wefents
lidden um bdic Stellung der BVoltsjcdyullehrer Hanbeln. Die
Pline bes Finanyminifterd MViquel {ind einftiveilen

Die Radye der Jigennerin,

Original:Noman vou Leopoldine Bavonin Proda;zfa.

2] (Fortietung.) (Madidrud verboten.)

Gdumund verftand fie nur zu wohl, aber er war feinesd
Worted madytig, er prepte feine Hande sujamumen, bis ihm
die Nigel in dad Fleijdh drangen. Nidht da3 Bild Gtelfas
idwebte in biefem Augenblid vor feiner Seele, aber fein
ehrliches Pers, jeine Mannesehre erbebte vor dem Gedanfen
cined Meineide3 am Tobteubette ber Mutter.

Unbd fie, die ungliidlidhe Gattin eine3 Manne3, der ba3
Leben ihr verbittert umb die Qualen verfcyuldete, die ifr
bie Ruhe ber lepten Stunbden raubten, fie Hatte ihre legte
Straft gejammelt, fie jafy aufvedyt im Bett, iiber ihre bleiden
Wangen fielen die Thrdnen — ThHrdnen, die dbem itbervollen
Derzen entquollen unb bie ihr vieleidht in biefem Nugen-
Dlid bag Qeben retteten.

»Ebmund !4 vief bdie ferbende Mutter {dmerzerfiillt.
Gr blidte ihr in die Augen. Sie jprach fein Wort, aber
fie exhob ifre Hinde mit flehender Geberde zu ihm.

Mutter! jprad) er mit bebender Stimme. ,Thenerfte
Wut&er,ﬂgb mferbc dem )I%;r[ﬁrg‘ erﬁiIItm!' %ﬂnn brgd;
e anuien udigte laut am Perzen ber
fterbenbess ﬂﬁunﬂu

17. Qapitel.
#3@ gelobe ed!”

Baron Rard fiihlte in diefem Augenblide, dap die Blei:
fammern von Benedig gar nidjtd fein fonnten im Vergleid)
u ber geiftigen Folter, bie er buvjlebte in ber furgen
Spame Zeit, wihrend fein Sohn bei der Mutter war.

Wiirbe fie Rraft genug befiben, um ihm ihre Wiinfdye
au erdffnen; wiide fie ben moralijhen Muth haben, in ihn

Dringen, und vor allem iwiirben ihre gejunfenen Krdfie

nidyt verlaffen, witrde bad bisdhen [eben, das ihr wod

inne wobnte, biefe letite Staftanjtrengung audhalten ?
Diefe qualenden Sweifel waven aber nod) durd) anbere,
nid)t mindber peinigende Gedanfen erhoht. Abeline twufte
nod) uicdhts von diefer geplauten Traumung am Tobtenbett ;
ie iwiirbe fie ed aufnehmen 2

Abeline Defap viel mehr Selbititandigteit, ald er ihr 3u-
getrant hatte. Jn ihrem fanften Wefen lag eine Eutfdhloffens
beit, bie unbequem twerben formte. Wiirbe jie einwilligen,
im Anblid der zwei fo vajd) aufeinanber folgenben Ungliids-
fdlle eine Berbindung einzugehen 2

Junge Middjen lieben heitere Hodyzeitsfefte mit dem
iiblichen Pup und der gewdhnlichen Jnjcenefepung von Braut-
fungfern und didjtbefesten RKivchen.

War e8 dod) fiir fie bas Feft bed Leben3, der Schritt
ur Unabfangigteit, der Gintritt in bie erhabene Aufgabe,
ie ibnen ber Himmel zugedadit.

lind weun Abdeline ,Nein” fagte — wasd bamm? Gr
wollte gar nidit an bie WMibglidfeit eined jolden Falles
benfen, dann iodre e5 beffer gemwefen, er Batte ficdh) fdyon
frither eine Stugel dburd) ben Sopf gejagt, ofhne feinem Sohne
bad bdemiithigende Geftindnip bes BVerbrechend zu madyen.
Bei Abeline horte die Grenze feine3 Ginfluffed auf. Hier
gab e3 fein Mittel gur gewaltiamen Lojung bdiefer fdywie-
rigen Jrage. Wave e3 mdglid), baf er an bem Willen
eined jungen Maddjens fdjeitern iwiirbe, er, vor dem nody
immer inv Qeben fic) AMed beugen, und wa3 fidh nicht biegen
liep, bredjen mufte?

Gudlicy horte er Sdhritte, nidyt rafdye, befliigelte Schritte,
wie fie jenen Menjdhen eigen finbd, die die Ueberbringer etner
frohen Botjdaft find, odber einer angenchmen Grdffnung
entgegenfehen, fondern langfame, zaubernbe Sdyritte jener

Ungliitlichen, die nod) geizen mit ber furzen Strede, die fie
gmté)cm unnetbl;l‘dg[llt:fbgb Gu;s:l tmu;t, bt'g welitn bem ig)t!:
im Derzen an e geben, su ber fie uner,
lidhed t%(bidfd mit erbarmungdlofer Graufamteit zwingt.

Baron Raid trat ju feinem Sdjreibtijdhe, er wollte ge-
faft bor feinem Sohne eridjeinen und drangte gewaltjam
alle Anzeidhen der Grregung juriid, aber feine Hanbde 3itterten.
Su biejer furzen Sefunbe, die ihn nod) trennte von der Be-
gegmumg mit feinem Solne, biefer Begegnung, die er mif
trogigem Borne herbeigewiinfdht, um ihn fein vdterlided
Mikfallen mit der {chneidenden Klinge der graufam mif-
brauchten Autoritdt fithlen su laffen, empfand er, baf er
an diefem Sphue barbarijd) gehandelt Hatte.

G35 war nur eine Sefunbde, ein Nidht3 in einem Menjdjens
leben, aber fie geniigte, um den auffeimenden Born 3u
dampfen, und- fid) ba3 eigene Jd in feiner gangen Nidyis
wiirdigleit dbarzuftellen.

Gdbmund trat ein, bleid) wie ein Gefpenft, und fagte
ohne~Bogern zu jeinem Baters ,Berzeihung, licber Bater,
vergefien Sie bie Vergangenheit und faffen wir bie Gegens
wart mit ihrer trauvigen Jufunft ind Auge.”

Der BVaron erwiberte nidhts, fein Blid war zu Boden
gerichtet und er harrte ber weiteren Eriffuung.

Gbunund nahm wieber dbad Wort:

ieine fterbende Mutter verlangt von mir, daf td? mid)
an {orem Tobtenbette mit Adeline verbinde, unb ich bin Bes
reit, ihven legten Wunjd) zu erfillen, wenn meine Braui
etnwilligt.”

Seine Stimme Hatte gesittert, al8 er bie3 fagte, bemn
er gebadite bes Schmerzes der Mutter, er gedbachte der flehen-
den @eberbe, in weldjer die ganze Veriveiflung ihrer be-
%ﬁgmmen ©eele lag und bie fid) ihm auf ewig eingeprdgt
atte.

Baron Raid achtete nidht auf bie Grregung feines Sohnes,
er geigte fid) willfdhrig und bad gemiigte ihm; er athmete
auf unb ertwiderte:

#Die  Ginwilligung  Abelinend wird meine Sorge
fein.®  Yber weiter fprad er Tein Wort ded Danfed oder
ber nerfennung.
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mee cinem gang Eleinen Sveife von Perfonen, die dem Minifter
nabeitehen, befaunt und werden in dicjem Streife jiveng gebeim
gebalten.  Dies wivd yur Bovjicht bei Anfuabure alfer daviiber
perbreiteten Nachridyten mabuen

Yolitifdie Heberfidyt
Dentidhes Reid).

¥ Werlin, 19, Auguit. Hofuadridten) Der RKaifer
mweilt beute wnd aud) noch wibrend der beiden ndcyjten Tage im
Dauptquartier ju Navwa, wum den uffijden Maudvern beis
gmoobuen.  m Donnerstag, den 21. 5. M., begeben fich Ddie
.‘bemd).nmvn vont Narwa bi8 Gomantowo, wojelbit gleidhfalld
gur Beiwobmuig der Maniver cin Fweitdgiger Anufenthalt bis 3um
Somnabend, den 23, b, Ws., in Ausficht genounmen ijt. —
Radh dem Sehlug der grofen Mandver am 23. b, ., findet ald=
bamn am Nachmittage die Ueberficdelung von Gomantowo nad
Peterhof ftat, von wo fidy Kaifer Wilkelm in Kronjtadt an
Bord der , Hobeuzollern” einjchiffen wird. Ju Memel ift nad)
eintigiger Secfahrt am Woutag, den 25. b, WS, Bormittags,
bie Unfunft 3u_evwarten. Das Vefiuden des Saifers ijt awe
bn_ucyub vortrefflid), — Die Staiferin, welde twdbhrend ber
gejtvigen  Vormittagitumden tn Berlin verweilte, traf von bier
guriidtebrend am admittage dedfelben Tages gegen 2 lhr wieer
m Rewen Palais bei Porddam ein. — CGude diefes Wonats,
borausjichlic) am 27. Augnit, werden auc) die Pringen von
Safinig anf Riigen nad) dbem Neuen Palaid uviidfehren, um
gur Antunft ded Raiferd, welder am 29. d. M. diber Pillan
md Kiel entgegengejehen wird, gleidhfalls bereits in Potsdam
anwejend 3u fein.

— (Der Generalfeldmaridall Pring Albredit bon
Preufen), Regent vou Braunjdyweig, befidtigte am Dienstag
bie Gawuijon von fbonigdberg. Nadmittags begab fidhy der
Pring in_das Vandvergebict des erjten Armeetorps.

— (Dem Grofhersog Frauz von Medlenburg:
emxuertlx). bev fdhon feit Jabrem frdutelt, ift von feinen NAersten
eine Seeveife nad) bem Schwarzen Meer angerathen. Der
:&)rnxm‘rgug wird diefelbe von Breft in Frantreid) ausd ans
retern.

— (Der angetinbdigte Vefud) Cridpis) in Verlin, wo
derjelbe angeblich eine Sufammentunft mit Caprivt haben
folite, wird mumuehr offizids dementirt.  Aehulidy verhdlt e8 ficy
mit der mehrfach gemeldeten Raiferveife nad) Jtalien. Sndep wird
Raifer Wilhelm im nddhjten Jabre wabhrfdeinlidy ben
ttalienifihen Mandvern beiwohuen, und daun witd von
Gaprivi ihu begleiten.

— (Die Untunft des Dr. Peterd in Berlin) ift mm
befinitiv auf Sounabend Mittag 121hr anberaumt. Montag
Wittaq ift Siguug ded Gwmin Pajda-RKomitees, der fid)
el Fejtmahl aujdliet.

— (Weber bie Urfachen ber Hohen Fleifdpreife ur-
theilt ber Berliner Marfthallen-Direttor Hatburg folgenbers
magen: ,Die Haupturiadie ift, dap bdie Rindvieh- wnd
©Sdafzudt ded Lanbded, indbejondere der preupijdhen Oftfee-
proviugen unter den [legtidbrigen, hbdit bitrftigen Futterernten
erheblidy gelitten at- Die Lanbdbwirthjdaft war gendthigt, ihren
Bichjtand durdy AbjtoBung ivgendmwie entbehrlicher SJudividuen
gegenr ben Winterhunger su fiiken. E3 ift unglaudlid), wie viele
Taufende dicjer jungen, biivftigen, wnveifen Thiere bder Verliner
Warft in den Deiden legten Jabren aufgenommen hat.*

— (Unter Borjis ded Grzbifdofs vou Koln) witd
morgen Mittwody) in Fuldba die von und jhon gejtern gefenn=
geichuete Stouferenz Ddev preuBijden Bijdydfe beginnen.
Alle Bijchdfe werben entweder perfoulic) amwefend fein ober fich
burd) Domberren vertveten laffen. Die Berathungen fiud cbenjo
wie in ben fritheven Jahren nicht dffentlid.

— (Der Afritaforider Graf Joadim v. Pfeil) er-
bielt bad Ritterfrenz bded8 groherzoglich-medienburg-jhierinifdhen
Greifenordens und der Foridungsveifende Fdller zu
Witnchen das  NRitterfreus L Stlafje ded grofshersoglich) badijdyen
Drdens vom Jdhringer Lowen.

— (Die Novelle besitglid) dber Penjionen der Offi-
3iere) wurde wihrend ber BVewvlanbung bed Kriegdminijters BVerdy
nady defien Gefichtdpuntten audgearbeitet und wird dem Reicdtag
in ber nddijten Sefjion vorgelegt werden. Die dabdurd) erwady:
fenben Meehreojten find nidyt betvddtlic). Gin Blatt folgert ausd
diejer Mittheilung, dap die Gerviidhte vor Nitdtritt Berdy's
fich nicht bewabrheiten, dex Eutidhlufy zum RNitcktritt fei jedenfalls
uidgt gefafpt. Der Riidtritt wird audy fehwieriger, weil der nddhite
Spitherbit in der Befegung der Hochjren Sommandoitellen
lﬂieriinhcruugm briugt, welde vieljeitige Curwigungen ver:
angen. .

— (Die bentjdhe Manbver-Torpedoflotte) ift in dber
©ouberburger Budt angefommen. Dort wird ber Raifer
fodter die Schiffe befichtigen.

— (Gine neue grofe bentidhe Karawaue) wird dem:

nidit von Bagamoyo aud in dbad Juuere von Oftafrita anf: |1

brechen. @3 gut die VAntuiivfung von roeiteren Hanbdelds
verbtndungen. Lie Guglduder erdffuen demndchit dbie exfte
Strede ihrer bei Mombasd anqelegten Eifeudabhu.

— (Die deutide Neu=GuincasPlantagen-Gejells
fdyaft) wird Hald ihre Thitigkeit in der Nihe von Finfd=
bafen beginnen, Der Gefelljdhaftadirveftor Sendt ift mit feiner
Samilie bereits nad) der Siidfee abgeveift.

(Die ,Hamburger Nadirichten”) Datten genteldet,
der ungarifde Reidhdtagdabgeorduete Abraupi fei
nidyt vom Fiiviten Bidmavd in Sddubaujen empfangen, bder
Bericht dtber bieje Untervebung alfo erbidytet. Fiirjt Bidmard
felbit bat vom Siffingen aus ein Dementi in diefem Sinne

Sdyweis.

* Wern, 19. MAuquit. Dad WMilitrdepartement hat mit muge
fiht auf die Mentralitdt der Schrueiz die Santondregiernngen im
Auftrage des Bunbedrathd aufgefordert, duvd) ihre Polizeiorgane
bas Anffliegentafierr von Brieftauben feitens ausldubifder
Wertreter oder Gefelljchaften vom Sdyweizer Boben aud unter:
fagen und ctwaige Berfudye, bdiefem Verbote entgegengubanbdeli,
verciteln au lofien. Die Gifendabhuverwaltungen find erfudyt
worben, bie YAnsfithrung der Anorbuungen der Kantons.
regierungen nad) Srdften gn unterjtiigen.

Jtalien.

* MNom, 19. Auguit. Wie eine gewdhulid) gut unterrichtete
Sorref} meldet, bat Hery Crispi mit dem englijhen Bots

nach Bubdapeijt gefandt. D itber ertldrt ber
Abgeorduete, er fei thatfadlich empfangen, und ber Beridyt
fet Wort fitr Wort wahr. Wer hat wmum Recht?

— (Die ,Nationalgeitung*) weift den in einem Artitel
ber Minchener ,AlTgemeinen Jeitung” euthaltenen Bor-
wurf guriid, dap bdie heutige Meidhys- und Staatdleitung
ber cigentlidhen Gejdhaftstenntnip entbehre. 2Aud nad
Bismards Ausideiden miifje in Preufen und im Reid) regiert
werben, bies diirfe der gemdBigte uationalgefinute Liberalidmus
nidt durdy eine unjachliche Rritit erfdhiveven, fonft ivitrde er fidh
felbft und bad Reich fohiibigen.

— (Die amtlide ,Leipgiger Jeitung*) bradte heute
einenfdarfen Andfall gegendierheinijden Groginduftriellen,
bie in ber Sogialpolitit Ae8 nad) ihrem Willen eingerichet
Haben woliten.  Jm iibrigen Deutjchland fei wan mit der neuen
Arbeiterjdupgejesgedung im Algemeinen vdllig eins
verftanben.

—(Diefadiifdenundthiivingifden Tertilarbeiter)
er(affen efuen Anufrnf sur Befdidung eined am 5. Oftober in
Gera ftattfindenden Tertilarbeiterfonqgreffes. Jur gleiden
Beit wird in Britn ein Kongref der diterceidyijden Textilarbeiter
tagen.

— (Derfozialdbemotratijde Reid3tagdabgeorduate
Paul Singer) erlipt eine Grfldrung ,an die Parteigenoffen
Berlind“, aud der au entnehmen ijt, daf die fiir morgen Wittwody
angejepte Berfammiung, in der er die fozialbemofratifde
Reihstagdfrattion gegen bdie wiber fie erhobenen Angriffe
vertheidigen wollte, auf Grund de8 Sozialiftengefeges
verboten worben ift.

— (Der fozialiftifhe Abg. Grillenberger) bat eine
duperjt Deftige Nebe gegen bdie Fithrer der Berlimer Urvbeiter
gehalten. Gv Dehauptete, jene feien iuu?e RBeute, die fich duvrd) Ber-
bidytigmg bewdhrter Krifte einen Namen madjen woliten. €8
feien viele unehrliche Glemente in der Partei, iiber die bald
eridyt gehalten werden folle. Die Berliner Genoffen bitten fid
ftetd su viel heraudgenommen.

* Samburg, 19. Auguit, Tie Sammlungen fiv dbie
Audgejpercten find nunmehr eingeftellt, da angeblid)
bie Babl ber Arbeitslofen micht mehr erheblich hbher ijt ald fouit
in diefer Jahredseit.

* Wremen, 19. Auguft. Hemte fiberveidhte ber banfeatijche
@ejandte, Freiherr b. Thielemann, bdem Bitrgermeijter fein
Beglaubiqungsichreiben. Spiter fand ein Senatdeffen ftatt.

* Sdyledtvig, 19. Auguft. Jn ben Rreifen der Junungen
ift man befauntlidh ben Fortbildbungdfdulen nidht grim.
So hatte die bicfige Schlachterinnung an die Tonigliche Megierung
bad Griudjen geridhtet, die Schladyterlehrlinge wibhrend der Som-
wermonate vom BVefud) dber Fortbildbungdichule u befreien; ferner
bie Lehrlinge nidht iiber dad 18. Jahr hinausd zum Bejude
der Sdule angubalten. Der Regierungdprifident Hat die Gefud)-
fteller abjdhlagig befdhiedben, inbem er bie Junungsmitglieder
auf die durd) ba3 Statut fibernommene Pflicht, ihre Lehrlinge in
die Fortbildungsidule gu fdiden, verweift, und firr ben Fall, dak
bie JnnungSmitglieder fi) diefer Pilicht entziehen follten, die Ju-
viidnabme der Sonderredyte, bezw. die SdlieBungbder Junung

anfitndigt.

* Wiedbaden, 19. Auguft. Die Fiirftin Dolgorudi,

in besd Zavem Aleranderd IL., vermweilte hier cinige Tage
und begab fidy von bier nad) Bad RNaubeim, um fid dort von
cinem beftigen gaftrigen Qeiden, von bem fie in MNizgga befallen
wurbe, 3u erbolen. Nady beenbeter Gur iwird fie ibren dem
Studium obliegenben Sohn aud NRupland abholen, um baun
wieder ihren ftandigen Aufentfalt in Parid gu nehuren.

Oefterrveidh-lingarn,

* X0, 19. YAuguit. Die Kaijerin von Oefterreid

ift Beute itber Wafjau, Vining und Kbin nady Holland abgereijt,
um ifre drei lide Weltreife

* Prag, 19. Uuguit. Jn einer bvorgeftern

1

fdafter Lord Dufferin eine Unterrebung geznbt. welde bie
verdinderte Stellung Gnglandbsd zum Dreibunde und be:
fonders im Wittelmeer sum Gegenjtand Hatte.

— Ju politifden Kreifen verlautet, der italientfde Bot.
fdhafter in Paris, General Penabrea, twerbe in den Rube:
ftaud treten und burdy ben Botidafter in Petersburg, Maro-
detti, erfeht werdben. Jum italienifdhen Botjdafter in Peters:
burg foll Mepmaun, bidher bei der Botidaft in Parisd, e

nannt werben,
Frantreidh,

* Parid, 19. Augujt. Der Minifter ded Audwirtigen Nibot
bielt geftern in Arrad ouf dem Gffen, dbad ber Prafett bei Ge-
legenbeit ber Groffuung be8 Generalraths veranftaltet hatte, eine
Rede, tn der er die Begichungen gum Ausdlanbde fuy
folgendermafen berithrte: ,Frantreicy Hat allen die Achtung einge:
flopt, die eimer auf ihre Redyte und Witcbe eiferfiichtigen Nation
sutommt, einer Nation, die ftolz ijt auf bdie Opfer, bie fie fidy
auferlegt, um im Falle der Noth ihre Vertheidigung gu fidhern.
Je tubiger und frieblicher aber fie fich fiihlt, um fo ftdrfer und
felbftberufiter ift fie. Wir Hhaben gegenmwdrtig Leinerlei
Urfade, und gu beunrubigen; obne in ber Wadfamreit
nadzulafien, fann Frantreidy fortfahren, vertranendpoll die Hilfs.
quellen feined Derounberndwerthen Geifted zu erfdliefen.”

— @utem Bernehmen nad) wire bdie Regierung mit ber Kammer
baritber einig, bem Ycterban und dev Jnduftrie ben ansdge:
behuteften und wirtfamiften Sdup angedeihen gu laffen.

— Dyrd) ein newed Defret wird cin unterfeeifder BVers
theidigungdbienft (2!) unter bem Oberbefehl bed Marine-
nrinifterd eingevidtet. Die Gener: bed Torpedowefend twird
anfgehoben.

— Der Groghersog von Medlenbnrg-Shwerin ijt
heute frith auf feiner ignmuinud)t Conqueror im Hafen von
Breft eingetroffen (fiehe Politijdye Ueberfidyt, Deutidyed Reid)) und
wirb von bort aud bie ihm von ben erzten angerathene Seereife
nac) dem Scwargen Veeere antreten. Dad augenblidliche Befinden
bed @rofsh wird ald ein befried id)

Grofbritannien.

* Qondon, 19. Augujt. lnter dem Proteltorat ber Rbnigin
Bittoria wird hier tm Jahre 1891 eine Warine-Ausftels
lung abgehalten terdern.

Aud Banzibar withb gemelbet, bap ble geftrigen FFefilich-
teiten sur Feier bed mohamedanifden Neujahrd wubig vers
laufen find.

— Nad) offiziellen Mitthetlungen tourben im Jahre 1889
13912 Perjonen, weldye Sonntagd in betruntenem Buftande
LQérm gemadyt batten, verurtheilt. !

— Die ,Timed* meldet aud Buenod Apred, baf bie
ﬂ)a{ﬁ?a ber Nationalbant von Cordoba fidh auf 11 Mill. Dollard
belaufen.

— Die englifhe Negierung Hat den Beridht fiber die Ber:
liner Arbeiteridug:Ronferens suiammen mit bem Gefes:
Gutrourf betr. bie Faftoreien an bie indifde Lolalregierung
gur Begutadtung eingefaudt.

— s Newyor? wird gemeldet: Bwijhen Salvadbor und
Guatemala ift Frieben unter Gzeta giinjtigen Bedingungen
abgefd)loffen toorben.

Zohales.
(Der Naddrud unferer OriginalsRotal- Beridjte tf mur mit Ouelenangabe gefattet.)
Halle, 20. uguit.

* Aufrerordentlidhe Sigung der Stadtverordueten - Ver:
famminng, Freitag, 22. Augujt. Auf der TageSordbnung frehen a)
fite bie o i‘}ennidjc Gigung: 1. Ginfithrung der Stvafenbahn in bdie
Delipicheftrabe und den Borplay ded Perfonenbabhnhois ; 2. Herftellung
von Nepavaturarbeiten in dem jtabdtifhen Wohngebiude Gwlnlm:lftr. %
3. Slellung des Gr(usgebaubbd fitr bad Lanbdwehrjeughaud auf dem

Wahlerverfammliung erfldrte der Jungezeche Herold ben
Ausgleid) mit ben Deutiden fir unmdglid. Diefe
Gpijode fei Deenbet.

i 8 3 Projelts iiber Anlegung der gur Gin:
fithrung bed 6 Minutenbetriebed erforderlidhen Weicyen auf ber Merfe:
burgeritrae und Bewilligung ber Mittel bagu; 5. Bewilligung von
Mitteln filr den Abbrudy der reftlichen Bautbeile ded alten Rathslellers

~ »3dh fuiipfe jedod) eine Bebingung an diefe Bermdhlung”,
fubr_der Sobn fort.

Der alte Baron vidtete ecinen jdarfen Blid auf ihn
und meinte:

LAud die wire 2

Ednumbd zdgerte, er legte ficdh die Worte surecht, um bdas,
was er 3u fagen hatte, bes Stadyeld 3u berauben; endlid)
fate er Vluih und fagte:

#Dicje Bebingung ift, dah die Mitgift Adelinend von
meinent Levmdgen erjept wewde.”

»Bas nemijt Du Dein Vermogen 2 fragte er ihn fury
und tvoden, wie ein Weamn, bder an der duperjten Grenge
bes iiber ihm fdhwebenden lngliided fteht.

Edunnd blickte thu Detroffen an. "

»O0 ibredie von jenem Vermogen, welded id) von
meinem Onfel geerbt, e5 Detrigt 200,000 Gulden, und von
ber Mitgift meiner Wutter, die mir, wie fie jaqt, Fufallt
— und, wie id qlaube, ebenfalls fidh fo hody belduft.”

Bavon Haid jtand vor feinem Sobue mit verjdyrdantien
Avnien und antwortete:

»Dein Vermibgen iit intaft, wie Du weipt, die WMitgift
Deiner Mutter aber ift nidht wehr in meinen Handen. Wire
jie nod) in meinem Bejis, o Hatte id), dejfen fei gewip, die
Demiithigung diefer Stunde mir erfpart.

Ebmuud big fih in die Lippen.

,leberdies, das FideifommiB, weldes Dir zufdlt, ift
betrachtlich gemug, bdaB Udelime ben Verluft ihrer WMitgift
gar nidt fiihlen wird. Jdh verlange aber vou Dir Dein
(S:?égumurr, dafy Abeline den BVerluft ihre3 BVermbgensd nie
erfdhrt.”

Ghnumd trat einen Sritt guriid und fagte:

»Bater, Du hajt mid) gelehrt, dap ein Ghrenwort Heilig
ift und ber Mann, bder fein Ehrentoort bridt, ein Schurle
ift. biicﬂaune nidit von wir, dap idh ein sweifader Schurte
werbe.

Der Varon itterte an allen Glicbern. Seine Lippen,
gebleiht bon der Aufregung, waren hart aneinanber geprept,
uud in feimen Hugen bligte dad unbeimliche Feuer bed
hddyften Sornes.

»Du weigerft Did)2* fragte er furz.

#30, id) Weigere mid“, erwiderte ébmunb obne uriid:
baltung, ,id) weigere mid), weil Umjtdnde eintveten fonuen,
die bicjes feute gegebene Ehremwort zur triigerifden Jlu-
jion macen twiivden; hingegen bin id) beveit, su bctipred;en,
nur im duperften Falle der Nothwendigleit diefed mid) jehr
driidende Geheinmip gu enthiillen.

Der Baron fdleuderte ifhm einen furdytbaven Blid 3u,
feine Lippen bewegten fid), aber er enthielt fid) jeder ferneren
Bemerfung und bedeutete feinem Sobn, da er allein ju
fein winfhe. Edmund war im Begriffe, a3 Fimmer zu
verlaffen; an ber Schwelle rief ihm aber fein Vater nad):
»Nod) ein Wntlv

Der Sobn ftand unbeweglich. Was fonnte er ihm uody
3u fagen haben, ber Bedjer, dadite er, ift ja voll.

30 Wikide, da Du nad) Deiner Hodyzeit Oefterreid)
auf einige Jeit verlapt!”

JAlujere Wiinjdye begegnen fid), Bater.#

LUud id) fordere, bap Du weber jest, nod) jemald ben
Berlehr mit dem Jigeunermdbchen zu ernemern judft.”

Die Rothe de3 Sornes ergof fidh diber bie bleidhen
Wangen bed jungen Mannes unbd in feinen Augen lendytete
3 auf; aber er beherridyte fid) und ertwiderte rubig unbd feft:

#30 bin mir wmeiner Pflichten Dbewupt und werbe fie
trenlid erfiillen, Bater.”

# gut.
8 Der alte Baron wandte fid) um. Ebmumd verliep dasd
inmer.
Gr jtand nod eini?c Minuten nachdenfend am Sereib-
tifcbﬁjmudbffitnftmm Blid und gebeugter Haltung und jagte
gu s

»Bei Gott, id) biipe e3!“

Grft al3 bdie Schritte feined Sobhned verhallt waren,
fudyte er Abeline auf.

Sie war aber nirgend3 su finden, der Kammerdiener
behauptete, er habe fie 1m Wintergarten gefehen.

Diefer Wintergarten war eigentlidy cine Fortfepung bed
©peifefaaled, nicht fehr grop, aber bie auderlefenften
Pflangen enthaltend. Am duBerften Gnde befand ﬁ% eine
faft unbemcrfbare Tapetenthiive, die u einer fleinen Haud:
;a%eIIe fitbrte, welde fidh die Bavonin batte Berjtellen
affen.

Adeline war audy nidht im Wintergarten und Baron
HRaid wollte fih fdon entfermen, al3 fein Anuge auf bie
Tapetenthiive fiel ; vieleidt war fie in die RKapelle gegangen.

@ trat in den tleinen Gang, an beffen Enbe der Ein:
gang fidy Defand, bejeidymet burd) eine Thiire, auf weldher
ein groped jdwarzed Sreuz fidhtbar war.

Die Thiire war nur angelehnt und auj den Stufen vor
bem FPleinen nieblidhen Altar fniete bie fdlanfe Geftalt
Abelinens.

Baron Raid war ein Freidenler im vollen, ungefdmalerten
Sinne bes Wortes, ein Freidenfer, ber nie eine Kirde be:
trat und dad @ebet ald Bigotterie bezeidnete. Aber er
bielt e3 fiir ein giinjtiges Beiden, daf feine Mitnbel unmittel-
bar nady ihrer Begegnung mit Edmund bie ftille Ginfamteit
ber Rapelle aufgefucht Hatte.

Die Thiire fnarrte in ihren Angeln, Adeline fprang
erfdvedt ouf und fand fih ihrem sufiinftigen Schivieger:
vater gegeniiber.

” b;r?bd’ tI;abe ﬁfilr bc?t,thm gebfcﬁtru%,é fagte fie Ieife,uI;i? er-
1 , benn fie e aul gebetet um ]
bed Himmel8 in ihrer Qiebe.

Gr nahm ihre Hand.

oMMeine arme Abeline, leiber fruditen Gebete fiir fie

nidt mefr.” (Bortf. folgt.)
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General-Ungeiger fiir Halle und dem Saallreis,

21, Uugufts Geite 3

gebiiubed ; 6. W‘lltbtlhmg von bem Berlaufe bes am 21, Suli cr. ftait-

sefunbtllm mufhmrrunnfmunna nd Ablehmmg ber nuuamm (!mfbou

1 iIblrl;nmlg elnes uadmuglxd; uuﬂmmmuml (ebotes auf eine. ‘Bm
er §

%nuﬁ: abjutretenbes Eaub |u Der Gdyu[.mffe und  Mittelftrafe; aur
Lanberwerb an dev Neujtabdt % bem Hauie an der ‘llzuulsfuﬁd)r 1;
Landertoerh und Austauich an den Hitujern Schmeerftrage 15 wund 16;
11, Ewuﬁmna eined mmgmues aur 16, Beviamnlung bdes Deutiden
Bereins filr de Gl in B ig am 11~14
e cr. uvlb( n“th' besiiglidhen RNeifez pp. Kojten ;
jum ! it bné @runbitiid Dtub(
graben 0}6‘5
eeberg8verband. Der Bovjtand bed Hevbergdverbanbdes
ber %robm; Sadyfert bielt gefiern biev eine mebritinbige “\5(9““ ab.
sbm merbanbluuatn wobnte aud) Herr Regierung-Prifident v. Die ft bei.
* Pallejder Schiirenbuud. Bei dem bovgeftern ftattgehabten
Mniqﬂblzﬁcn bat Herr . Heller, Jnbaber des Neftauvants ,Giol:
mgs Gélffd)m “, Dbie Rdxuaﬁlugrbt errungen.  Am Abend fand
vofier a(t an mh 1
bu biefigen Sportvereine immcg“‘ N oo
pefelidyaften Be infolgebef

berfammlung bes Beveind beutider Jmgenienrve, fiv
tweldye bie Oper ,Judra” audgewidhlt worden war. Mein Mifirauen
twar inbef mehr als unbe bet. NGt der angenehmiten Enitinjchung
bin id) vom eviten Befuch ded halliichen Dufentempels, dev floly, hody
b pui wie ein Kowigsichlop bdort an ber griinen Fromenade
throut, gmnm.\erebn Die Feftoper , Indra” verforbert dad wureigenite
Wefen des )i pon Flotow. Diefer brave Nedlenbuvger, defje
Werfe num Leitung feines dovtigen Lehrevd Anton Reicha in den
bretiger Jabhren ju Barid aufgefithrt wurden und dort nidht gefielin,
weil den Vavifern der Komponijt ju deutid war, fand bald vavaui
in ber Heimath einen gevadesu durchichiagenden t,rn\ln, wahrfdeinlid
bedhalb, weil er fiir ung eben fran;diifd genug war. 2
liche Bermifdung deutichen Gemiithdveihthums mit rmnwmdm'(
bie ,Strabella” unﬁmrbhda gﬂnad}t bat, wohnt audh in den fitfen
Atforden der Oper ,Judra”.  Flotow ift bev edyte Vertveter der o=
mantifev, welde fid dev A,Xdllfllllfn und ben Sagen ded Mittelalterd
unb bes WMorgenlanded gumandten unb dort frembdartige Stoffe und
neue Jdeenfreite fuditen, in denen jich ihve fchwelgerijde, nady glanzenden
Farben Hajdende mmumfxe evqeben fonnte. Dad uwmh{}z Glement,
gu‘gallc [dnvarnunicﬂt ©mpfindungsiweife jencr Seiten und Lauder,

ei
ein febr bunted Treiben und nat fo mhk btuﬂldz bmmr, weldie Gin-
tradt und Harmonie wifden ben ,Minnern bes Sp Bievfelbft
walten. Den freundiditlihen Gefithlen warb nmt m aablreichen
Koaften wiederbolt Ausdiud gegeben. Am gejtvigen Tage furbe dad
SdjieBen nady der Fefticheibe fortaefett, und l)al?m fidy au Demfelben
wiederum jablreidhe nu"luartmc ®ijte cingefunden. Hente finoet dbas
Dbiejdbrige iFelt, dad bid jeht in aufviedenitellenditer und jddniter Weiie
verlaufen ift, dburd) Goncert, Fefteffen und Ball im vovgenannten Lotal
kmin ABfdTup. Dabet wird audy bas Dzbmlhum( abgebalten werden.
Stenographen:! mum uady Stolge. Bor ciner Ju geftern
lbend einberufenen jabliveidyen Berfamminng, weldyer aud) ein BVeviveter
bed bkflgen GImom’aubm SBmmi fowie mehrere Mitglicder des Stolge-
fdyen u Berlin bei bielt Herr Parlas
mentdjtenograph und Redafteur May Vadler aud Berlin einen
Bortrag iiber bie jitngft in Mimdyen abgehaltenen ftenograpbhifchen Ber:
fammiungen und Feftlihteiten. In faft sweiftiindiger Rede wufte der
“tonraq:nbc ben QInmcfmhm ein treffliches Bild i)lm ben IV Gabel-
9, bie € o8 O
und ben IIL inter & ki B au geben.

* Walhalla-Theater. Dad neu engagirte Axtiftenperional reift
burdhweg gute Rvijte auf u bemfelben gehrt wunddyft eine liebe
Belannte, die Jongleuje N ma, welde im Mary v. J. hier jum
erften Rale auftrat. Jbr Grideinen mward audh diesmal mit Freuden
begrilBt unb finben ibre vorsiiglidhen Ceiftungen als Gquilibriftin auf
ber rollenden Sfugel und dev lbitde febr beifallige uinabime.
Gleiche Audzeichnmumgen twerden den wiftern Anuguitus, Willy, Mavia
und Anna Baver ju Theil, die 8 auf dem Giebiete der Luftgymmaftit
3u einer Hohe mm Q}oﬂmbmm ﬁrbrnd)l babcu wie tofr fie lnébzr biex
u fehen faum G d twirfen bie

wie trefflid ift fie nidht der ,Jndbra”
aufgeprigt ! D:r bem Werfe ju Grunde liegende dramatiide Stoff ift
Pen Theaterbefudjern unferer Stabt in Folge bder Auffiibrungen bed
verflofjenen '!Blmus befannt.  Jd) bemerfte in ber That nur wenige
S&Gulnnm bie fich be: rtbudyed jur Orientivung bedienten. Und dod)
ift vielleidht in_eviter Linie diefer Stoff bem Gedantenleben und Ber=
ftdnhmﬁ Der Theaterbejudyer unjerer Tage etwad fremd. Die Oper
Jndbra” verberrlidyt den groften nonuqlcmdun Didhter und Paivioten
Bes 16. Jabrbunbderts, Luiz be Camoes Wenngl bas Natio-
edfelben, bad bdie idwarze Here Jubva in fritiidher Stunde

ge E:bnmau iibermittelt, in alle Kulturfprachen iibexefit

torben ift unb jum Beftpitande eined jeben Giebilbeten gebort, fo liegt
bodh bie Peviode der Heroensitge bder Povtugiefen, bie Peviobe Dder
Weltthat Vasco de Gamad: der Entdedung ded Seeweges nach Oft:
inbien, bem grbpten Theile unfever Theaterbefudher fern. Da die Mufif
Der ,,.)nbra unbeftreitbar au ber bejten gehort, bie '}lutom itberhaupt
gefdhrieben hat, ba fermer die Jnizenirung ber Oper durd) Hevrn
‘ltuho(nb cben[n unameifelhajt bolle Anerfenmung verbient, jo mddyte idy
it jemem linftanbe bdie Grflirvung Ddafitr fuchen, ba% bie reizende
w3nbra® Bierfelbft nidht ein mnﬁclc\ Qiebling He8 ‘,Bubufumé geworben
ift. Wie mir Divettor Rubolph, ald ich vor adyt Tagen bad Bergniigen
Batte, feine Vefanutichait s madhen, erziblte, hat ev unter Andevem
gerade burd) bie IBiederbelebung biefer mardendbuftigen Snbra feinen
Gidmnern in Halle eine Morgengabe darbringen wollen. Einen ganzen
Taufend-Dartichein habe er davan gelegt, biefes melodijdhe Mufitwert
mit feiner fliegenden Rhpthmit mufterhaft und in meifterhaftem Ge-
wanbe vovaufithren, naddem bdasielbe feit 1852 faft ganslich oie ein
perfarnted Afchenbrodel aus ben RNepertoiven audgeftofen tvorben war.
Die Szenevien habe er naturgetreu auf Grund von photographiz

er beiden lichen llhmlubn ber Tvuppe an awei fliegenden Tra:
gqm verb . Gme memu Angiehungstraft Hat bie g)ltdﬂon in

Ben A ber, toie wir evfubren, im
vorigen ,‘Jﬂ?u von einer lattforn des Patifer Giffelthurmes eine
fdriige Seilfahrt unternabhm, die bamals viel betwunbdert worden. Aehn-
lidh, werm audh toeniger n«fn{,xlnﬁ ift fein Dbiejiges Anftveten. Nacdydem
detfelbe von ber Bithne aud auf dem iteilen Drahte vor- und vitdwirts
bi3 gur DHibe bed mﬂ(cn Ranges geftiegen unbd dort einen nadgebil=
deten Giffelthurmn in leinem Mafitabe erveidyt at, gleitet er anf den
Fiten bie mithfam erflommene BVabhn wieder Hinab. Die Produftion
erforbert viel Siderheit und Ribnheit. Al Kunjtpfeifer, Thier- und
RNaturitinunen:Jmitator hat 8 Herr Hubertus, unterjtiipt von Ful.
Ornis, gu einer faft unerreidhten Fertigleit gebradt. Die Darbietungen
ernteten grofen Beijall. Rechnet uan gu all diefen guten Leiftungen
bie Gaben ber aud bdem vovigen Spiclabidinitt befaunten Sangerin
Frl. Kronau und bed @efangshumoriften Herrn Roje, fo fann man
mit bem gegenwirtigen Programm in jeder Weife sunwbm fein,

Brand. (&Mtern Nadymittag gegen 6!/ Uhr entitand im Grund:
ftild Liliengaffe 12 Feuer daburd), dap in einem Stalle ein Kodheerd
ertidhtet war, durd bdefjen Feuer ein Balfen in der Wand in Brand
geftedt wurbe. Durd) die Herbeigerujene Feuerrwehr Lonnte der Brand
nady 1Y/, jtinbiger Avbeit, jedbodh) erft nad) Wegreiften ded gan unvor:
faufténmﬁlg :rmbmm Rochpeerben geldjht twerden. -

Unpeimlider Bejudy. Jn der Nadit jum Montag fegen
2 1br febrte ein Maurer in t'cmr Wobhnung, Kaulenbery 5 ju-
viid. S er in biefelbe eintrat, ftand au feinem Grftaunen eine Hi8
auf bas Hembd entfleidete Manndperfon in feiner Stube.
Jn ibr einen Dieb vermuthend, hieb er mit feinem Stode titdhtig auf
ben Mann ein; dodh exft ald er Lidht angeftectt fatte, gab fid) bie
Perjon u erfennen. G3 war eindafelbit mohuender T b p f ergejelle
ber nidht au fagen im Stande war, was er eigentlidy in der Stube
?cmoﬂr QInIdrtmeub Dat er in mmmmllclmn Ruftande geglaubt, er
et in feiner eigenen TWohuung.

Berd ugﬂgu Fund.  Jn bem Promenadengebitfdh am Stadt:
m;mnaﬂum tourbe heute Nacht ein grofered Paquet aufgefunden und
bem Revierpolizeibureau abgeliefert. Bei dber umnfud)lmg fand man
in bemfelben eine Angahl blutbefledter Wafdeftude Woher
buiclbm ftammen, ift bisher nicit fonitativt.

* Werhajtung von Diebinmen, Heute Vlorgen gegen 4 Uhr
wurben von MWitdhtern wei Frauen aus Giebidhenitein betvoffen,
bie nidht allein auf dem Bahnhoje am Steinthor Steinfohlen und
Goals geftohlen, fondern aud) pon bem umliegenden Feldern Kobl-
topfe und ﬂﬂobnubm enttenbet Immu Diefelben tourden bnhalm

” Auf vem G
Buderraffinerie veungliifte am Gounabend v. . die “Ir-
beiterin ©. pon hiev dabdurdy, dbaf fie, im Begriffe, burdh die Fahr:
ftubldjfnung einen untmfrrbmben Avbeiter angurufen, bon Dem nieder=
gal)mbm abrituble im Riiden getvoffen wurde. Sum Glid Datte

8 Middjen noch eiftesgegenivart genug, jich an ber Umfriedigung
der Oeffuung feftzullammern und fo ciner fiivdyterlichen Gefahr zu ent
achen.  Die BVerleungen, welche bad Mitdchen dennoch exlitten, madyten
\brt Utbtriu[nu nad) dem Stvanfenbaufe nothwendig.

RMinif. Am beutigen Tage hat in Der Univerfitatdllini? bes
Derrn Geheimrath TBeber .ﬁm' Privatdogent Dr. Kromayer eine
Poliflinit fitr Oaut. und Gefdledtdfrantheiten exdifnet.
Da biefed Speyialfad) bislang an ber biefigen Univerfitdt nicht vers
treten war, und eine Poliflinit dafitr nidht exiftirte, fo Dditrfte 8 von
llﬂigt;n anmb fein, biefe MNeueinrichtung gur Kemntnif des Publifuns
3u bringe:

23 llmetmuttwh!. 8u unferer in No. 192 enthaltenen Mit-
theilung {iber ben gegenirtig bier graifivenden Unterleib3typhusd ev:
udyt ung ein Hauseigenthitmer in ber Wormligerfirafe um die Er:
Mirung, baf bie beiden Perfonen, weldye von feinem Grunbditiide aus
bem RKranfenbaufe sugefithrt tourden und bom bemen cine bald davauf
verftar, nidjt in bem betreffenden Grunbftiide evfrantt feien, jondern
:lae“ bsartige Svanfeit berettd vbon Laudyftddt mit bovthin  gebracht

en.

* @ntlaffen. Die unverehelidite Anna Gehre von Dier, toeldje
am Abend bed 22. Juli burd) awei von ihrem fritheren Gelicbten in
cinem Garten, xunhnude an ber Wormligeritvaie auf fie abgegebene
Revolverf fdter verleit und nach der fy. KIinif gebradyt
wurbe, it lomm mieher Bergeftellt, Daf fie geftern su ihren Gltern Hat
mﬂﬂ"en twerden Eonnen. Bon den beiden fugeln twar bef fanntlid) cine

bie vedhte Ded unb Batte fid) unter:
bulb be8 Scpulterblatted fﬂg:itbr Dort bat fie vor eiigen Tagen
burd) einen
Tonnen,

inen opevativen Gingriff mit Yeidhtigleit entfernt werden

<wasmven-
Stidtifde Rommiffionen.
Sigung ber %tnnngbﬂammf’in“ am_Donnerstag, ben
21, Nuguft cr. 5 1hr tm M

Theater, {mun uud WiNenfdyaft.
nbra.
(Gin Iﬂulu file bie bcbnriﬁ:ﬁtnhz Theater-Saifon)
—u efanntlich fteben unfere fhdnen Kiinfte denjenigen ber Franz
ofen Grnk weit nach. Naddem id) anrdang bie wenn aud) ju:
weilen oberfladliche und iuclm, ftets aber anmutbige, tinbdelnde und
beftridenbe Tufit ber iel

funft genof ging i) mit einem ge=
wiffen Miftrauen qur

buﬂum Geﬂbnrﬂtllunn Der 81. Haupt:

fdben Anfichten ausfithren lafien, die ex einjt felbft auf jeinen Reilen jur
iberifdhen Halbinfel gnmnmelt batte. 1nd nad) foldyer Liebedmiibe, nady
foldhen Opfern habe ein_iibelgelaunter fvititus, ein Here Konfrater nad) der
erften Auifithrung der Opev im leten Winter gefdrichen, er habe als newe
Spenerie nur einige frifd) gemalte Palmbdume entdecdt.
Dievitber fann b erflirlichertoeife nidht urtheilen, ba i bid dato
nody feinen Einblid in ben  Rouliffen: und Senevienveichihum
unferes Stadttheaters gethan habe. Auch bin i) nody su wenig in
bie Geheimmniffe der Gotter eingeweiht, um zu  wifien, wie 5
cfommen ift, baf am  heutigen Abende gevabe  diefe  Snbra
en Giiften wnferer Stadbt ihre MNeize vorfithren mufite. Dody
bin id bdavon itberzeugt, daf Dbie Herven aud allen Gauen
bes Waterlanbes aud) vou her Huldigung, bie ihmen damit das
tiunftlerifde Halle bat, eine G-
innerung mit in bie Heimath aunx:fmnnml Dad alte Halle 3eigte
ihnen nicht nur eine unter bem Bouner bes ﬁml'd\\mé madtig
aufblithende indujtrie: und gewerbreidhe Stadt mit ciner biedern, qaft:
freundlichen Biirgeridaft, jondern audy einen in unmittelbaver ‘]Ind bar=
fdpaft ber jahrhunbertealten Univerfitit ecvichteten Piujentempel, um
ben und mandhe ‘ﬂe\mcnntabl Deneiden darf. Dies Theater, ¢in mabrr"
#Sdmudtiftden”, wie ic) deven auj meinen Wanbdevziigen nur wenige
angmuﬁcn babe — wav bis auf ben I(mﬂ\llus gefitllt, ein glingendes
ubditorium , eine qute Auffithrung! Die Vorballe hinter dem Haupt=
povtal war mit Blumen und Blatipflangen finnig gefdmiidt, vothe
und toeife  Aftern, bded Herbites Dije Boten, umfiumten ein
wirffames ‘Irumv,\emmt von Lovbeer-, Oleander- und Tarudjtauben,
Perer wilrsiger Dujt mit den gumvzllcu peveint bad gange Gebaude
durdfluthete. Und war an dber Auffilhrung felbit nidts 3u tadeln?

Wenn man will, Mancherlei. Nllein was veridhligt’s, wenn die Raitag:
netten nod md)l fo vecht im Tafte flappten, wenn “bie Beine einiger
Tingerinnen nodh etwas ungefdymeidig waren, n ber hipliche Pedro
und die Mobrin Kudru audh DHiplich jangen und einige Chove bad
Broben vevgeffen batten, ja wenn gar der Mond weimal am
Bithnenhimmel aufging, wo er nidt balre fommen ?ol[tn' Das
find Nebenbdinge, wenn man beritdjichtigt, dap wir eine impro:
bifirte Feftvorftellung vor und bhatten, su bder frembe
frifie obne Borbereitung Berbeigejogen unb  bie lichen Mufen
Ded cigenen Haufed vovieitig aus  ibren Sommernachrstriiumen
aufgetvedtt werben muften, fo dak jie nod) etrwad wnwillig drein:
ichauten; die Tviger der Haupivollen madhten bdicfe Fleinen Sinden
Doppelt und _breifad) qut, ingbefondere waren die Herren Leopold
Demuth (Comotnsd), Frang Heuledhoven ('lBum Jofé) und
Adolf von Hitbbenet (Konig Don Sebaijtion) joivie die Trdgerin
ber Titelrolle Friul. Bertha Prosfy wnd Friul. Louije Butt-
jdavrdt ald Bigavetta ganz am Plage. Die crivibuten, ungelentigen
Yeine ded it Uebrigen vortvefflicd) geihulten Ballets werden in den
niditen 2Wodjen wobl ihre alte Gejdymeidigleit wicberfinden. So be:
tradpten wir unter Beriidfichtigung biefer befondeven Umitinbe bie
Deutige Sudbra-Auifithrung ald einen verheijung8pollen Prolog
fiir die bevorvftehende Theater-Saifoun,

Friedridh Baumann.

Telegramme und leizte Hadyridjien.
Privattelegramme ded ,General-Wnzeiger.”

= Hamburg, 20. Augujt, 10 Uhr 20 Win. BVorm. (Tele:
gramm unfjered Rorrefpondenten) G3 heipt, die Be-
feftigung Helgolandsd fei vorlinfig auf unbejtimnte Jeit
verfdyoben worben.

n Miindhen, 20. Augujt, 10 Uhr 14 Vi, Borm. (Tele:
gramm uunjered Sorvejpondenten) RKinig Karl von
Rumdanien reift Heute Nachmittag mit feinem Brudber nad
Gigmaringen ab.

> TWien, 20. Augnjt, 10 16r 34 Min. Borm. (Tele=
gramm unfered Qorrvefpoudenten) Das ,Tageblatt
melbet aud Serbien: Serbien ridytete in ben legten Tagen an
bad Wiener Audwirtige Amt eine geharnijhie Note detr. den
Gdweinetrieg. Dad ferbifde Kabinet erflirt, dbah
Serbien ben Deftehenden Handelsvertrag mit Oefterreid-
lingarn wegen CSchidigung der ferbifden Sdmweine-
3itdter ald geldit Detrachte.

+ Prag, 20. Auguit, 10 Uhr 41 Min. Borm. (Telegramm
unferes Rorrciponbenten) Aud Siidbbdhmen laufen
Stlagen fiber bort eintretende Rartoffelfdanle hierjelbft ein.

@tanley intervienvt,

B Bern, 20. HUuguft 10 Nhr 13 Min. BVorm. (Tele:
gramm unferes Kovrejpondenten) Ein Veridyterftatter
bci Soutul de Genéve l;am mit Gtaulnp in gumﬂ cme

e
der Bertrag mit Gn:glanb gmual;tt. ale febr lubcuim .
Die Gebiete am See und '.'h&tr gehorten gu den
veidyften Gegenbcu ﬁf:ﬂu’i. Die l(mlml)n butd; Bie
@abara twerde F in jemen 3 Ueber-

]

- R 0 S cha ¥

nml?’ Afrifa
habe Naum fiir die gange Welt; atalhmﬂ Dent{d)land
_d.) ‘bo:t geﬁgmkiﬂ} unlet fjen,

und England miifpten
etuum?mm feien in

-ri- MNowm, 20. Auguft, 11 Uhr 7 Min. Borm. (t eles
gramm unfjeres SRorvvefpondenten) Die ,Fanfulla®
utelbet aud Gapro Caro, #her Bahujtation in Todlana,
bafs bort am Montag ein Tumtult entjtanden ift, der nur duvd
energijpes Ginfdreiten derSavabinieri unterbriidt worben
ift. Am anbern Tage fammelte fidy eine Banbe vou hunbert
Mann mit  alten Gewehren bewaffuet an.  Truppen gingen
in bie Apeninnpifje ab, um bdiefelbe 3u ze ritreuen,

-ri- Trieft (itber Nom), 20. Augujt, 9 Uor 45 Min. Borm,
(Telegramm unjered Kovrejpondenten) In italienijden
Streifen verlantet, man plane cine neue Veveinigung an Stelle bed
aufgeldften Sdulvereing , Pto Patria“. Diefelbe foll ben
Namen , Nationale Liga” fithren.

T Navwa (iiber Peter8burg), 20. Auguft, 7 Uhr 18 Mim.
Borm. (Telegramm unfered Rorrefpoudenten) Raifer
Wilhelm wirdb am Donnerdtag eine Deputation vow
Deutiden aud Modtan und Peterdburg empfangen. —
Bei den geftrigen Sprengungen bon Pontonbritden umd
Wajferminen dritdte die Bavin mehriad) felbft auf den Ruopf
der cleftrijdien Reitung, um die Sprengungen vorgunehmen.

L. Parid, 20. AYuguft, 11 Uhr 34 Min. BVorm. Teles
gramm unjered Qorrejpondenten) Dem ,Tempd” wirh
aud Rom telegraphiet, die italienifde PNegierung ndfere
jid) Rupland. Gine Unterredbung Cridpis mit dem
rujjifden Botfdafter wird biermit in Sujammenhang
gebradht. (Sebhr unmwahrideinlidh! D. Red.)

Die Wnarvchiften in Paris.

L Parid, 20, Auguijt 9 hr 54 Min. Vorm. (Teles
gramm unfered Korvefpoubdenten) Geftern Abend
faud im Jufjicu:-Saale eine von Socialiften m
Anardyijten jtarf bcfndm %criammluug ftatt, Ddeven

fangd Dhoflide € bald in Tumult eudars
teten, ein Diedner Founte fi) verjtaudlidy m(!‘u
Alled jhrie, heulte, drohte. mhiﬁn und Kinber
wucden verleft. WAIB ein blun? unbg:mu e
Drofte, wurde dad Gad audgeldjdt, Poli iﬂel
mufiten die Reduer bejdiien uud nad gau fe
begleiten, Sl

Wolffé teleqr. Korrefpondens-Burean.

W. B. RKaiferdlautern, 50. Auguft, 11 Uhr 3 Min. Borm.
Bei ber heutigen Reid)dtags-Criagmwahl erhielt Bruned
bigher 5600, Grohe 4700 und RNiidt (Sozialift) 1800 Stinumen.
Gine Stidpwahl ift wabhridyeinlidy.

* Stuttgart, 19. Auguit. Der Chef bed Bantjaujes G. H.
Steller 1. Sdbne, Hermann Keller, ijt in bergangerer Nady,
71 Jahre alt, geftorben. — Anuf ber Durdjreife ftard Hier gejtern
Geheimrath pon Bulmerincqg, Univerfitdtdprofefior aud

Heidelberg.

* Sofia, 19. Auguit. zmmg Ferdinand begiebt fidh fiir
enuge Jeit nad) bem stlofter Rilo.

* Nifdy, 19. Auguft. Hier wurben titcbifde Jigeuner,
bei denen Slsmue und Jeiduungen bder biefigen Fefjtung vorges
funben yourben, die nacy Ruftidyut gefendet werben follten, vom
Militdrfommando verhaftet. Nibheves ift bidher unbefannt.

* Warid, 19. Auguit. Der englijde Grite Lord ded
Sdated Smith ift heute bier eingetvofien.

* Gaivo, 19. Augujt. An Stelle von Blum-Pajda ift
Milwer zum Unter-Staatdjelretdr der Finangen ermannt
worbei.

Bur Menavdjenbegegnung in Rufland.

(Siche aud) obiges Privattelegramm aud Rupland.)

* Navva, 19. Auguit. Bei dem geftrigen Bejud) ded Rathe
haufed idiberreichte der Biirgermeifter dem Kaifer Wilhelm
cin Album mit Anjidten von Narwa und eine im
Safre 1649 gedrudte Bibel. Die Kaufmanndgilde fibers
reite Sr. Maj. eine prichtig gebundene Befdhreibung
Narwad indbeuntjder Sprade Da3 Jiviltabinet
bDed Raifersd geht Dereits am Dounerdtag von bier nad)
Peterhof ab. Der heutige erfte Manbvertag begann
Dei ftarfem Megemwetter; e3 fldvte fich erft gegen 11 Uhr Mittags
auf, alé bas Gefecdht bereitd im bolljften Gange war. Die ftart
bebriingte, von Famburg vorgegangene Weftarmee rourbe geworfen
und mufte jdlieplid anf swei new erbauten Jodybriiden fiber
ben Qugafluf unter dem ftartiten feindlidjen Feuer guviids
geben.  Mumittelbar darvauf, um 12!/, Ubr, wurden beide Britden
mittelit Pyrorilin gejprengt. Die Wirhung twar fuedts
bav; beibe Briiden waren im Augenblid an fe brei Stellen
volljtindig gerftort. Die allerhichiten Herrfdaften faben ber
Sprengung von eivem auf einer Uferhihe ervidyteten Paviflon gu.
Der naddriingende Feind wurbe burd) zabhlreidhe in den Flup
verfentte WMinen aufgehalten. Die Spreugung der Briiden und
die Grplofion der Minen bot einen groBartigen Anblid dar. Der
Seind fdaffte jdhlieplih Pontond heran und fegte auf benjelbent
iiber den Flup. Damit warven die Heutigen Manidver beenbet.

© Narwva, 19. Auguit. Raifer Wilhelm it mit Gefolge
wmn 31, Uhr Nadmittagd aud dem Mandvertervain nad) bder
Villa Polewzew guriidgetehret.

Berliner Visrje.
Mittiwodh), 20. Auguit.
Anfangslourfe.
. 17275 l; Bodum. Gug. . .
. 108— || Hibernia b
Marienburg Mlawla .
iibbabn .

Grebit .
Framzofen . o . o
Lombarden . . .

Disconto-Conmanbdit . Oftpreup.
Davmitadter Bant . . Duy. Bodenbady
Dreddbener Bank. . , 163 || @lbethal .

Dandelsgefellichaft . Gotthardibabn. . .
Nationalbant f. D. . Warfdou:2Wien . .

Juternationale Ban? Norbd. Lloyd .
Dortmunbder Union . .
Qourabiitte . . o . .

Tenbe till.

Mitgetbeilt von 8. S ddnlidt, Banfgeidaft, Halle a. &.
Wetterberidyt ded ,, General - AUnzeiger™,
Borausdfidtlides Qcmr am 21, Auguft.

Bei Wind el Beoblfung
warmed Wetter jeittveife -u Rdm 3% Riederfdldgen.

4%, lUngatn . .
Ruffife Noten .




Mein Lager von:

Rapskuchen, Liebig’s Futterfleischmehl,

Rapskuchenmeh! Reisfuttermehl,
Palmkuchen, Reiner Roggen- und
Palmkuchenmehl, Weizenkleie,

I Palmkernschrol, Hafer,

@ B Cocoskuchen, Mais und

| .l Leinkuchen, Maisschrot,

| Baumwollsaatkuchenmehl Viehsalz und
Erdnusskuchenmehl Viehsalzlecksteinen,

sowie Prima Torfstreu in einzelnen Ballen und Waggons balte den
Herren Landwirthen bei Bedarf zu den billigsten Preisen bestens

Neues Programm!
Die Gefhwijter BVayer

(4 Perfonen),
ﬁufl:@nuum‘idm und Phoites.
ma
Snn&I;ufc auf rollmb'zr SKugel.
n

Donnerstag @eneral- Mugeiger fiir Halle und den Saalleeis. 21, Augufts N, 194,
: : Whalhalla-Theater Pr. B.-V.
Landwirthschaftl, Futtermitiel ! Sormmrner-Eest

23. August 1890
Saalschlossaktienbrauerei in Giebichenstein.

Beginn piinktlich 3 Uhr Nachnmcngs getffnet von 1'/y Uhr Mittags ab,
nicht frither. Lmtnmhrten zu 15 Pfg. im Vorverkaufe bei den Herren

B
Drabtieiltiinftier.
(Die Fabrt vom Gufeltbnmu.)
Mr, Pubertud mit Mif Ornis,
Kunitpfeifer, Thiev: und Naturftimmen:
Jmitator.

im — in der U — im
lmf-e — im Euenhnhnhennehsﬁmte — bis 22. Mittags, spiter nur an der Kuse
des Festlokals zu 30 Pfg. — Zutritt nur fir die o ordenﬂuhen und ausser-

ordentlichen Mnghoder uml deren Famili
Kinder sind beitragsfrei. — Mitglieds-Karten mitbringen.
Der Vorstand.

enny
Lieder: und Walzerfangerin,
(2Auf Wunjd) weiter engagirt.)
Pere Guftav RNofe,
2 efangs-Humorift.

Ernst Veigt,

Halle a. S.,

Comptoir und Lager Domplatz 9.

Fernsprech-Anschluss 445.

Gejchifts-Devieguna.

idy Beehut fid) hierbury baB fidh fein @efdhiift

Unter, ergebenit

und Werkitatt jet

a5 Wilhelmitrafe 21

Dad mir in fo reidem Maaie geichentte Vertrauen bitte miv aud fernerhin
3u Theil werben u lafjen. Hodacdhtungdooll

. Wegewitz, Slempnermeijter.

NB. Gin groi;er Pojten Klempnerivaaren, ald Lampen, BVogelfifige
u. f. to. wegen Mangel an Raum 3u jedem nur rmmbmbnrm Preife au verfaufen.

i

2 | befinbet.

i

¢

i

2 Der Obige.
i

{

\W,
\\% %‘:ﬂe a. S[”/J,‘%

Zinksgartenstrasse 4a.

——co¥eto——

Drucksachen aller Art

msbesondere

%y

Circulare, R

bail "

(Anf langen weiter engagirt.)
Rn]inmuﬂuung 7 Whr, Beginn ber Vor=
ftellung 8 Ubr. Enbe 11 Ubr.

Victoria-
Sommer-Theater.

Donnerdtag den 21. Auguft 1890:
Das Erntefest.
Lnnhhd)rl’ Ghavaltergemilde mit Gefang
und Tang in 3 Abtheilungen von

egerle.

Dragoner.

Dounersdtag den 21, Auq., A6,
8!, Uhr ju unjevem Stlfmugakﬂ:

Grosser Commers
Beim Ramerad Jiinger
im ,,Salzgraf¢s.
Alle Kameraden twollen pimfilich aur
Stelle fein. @dfte willfommen.
Der Vorstand.

Reftaurant Secbe, Geijtitrafe 42,
embfiehlt feine mem venovirte Kegelbabn.

Butter!  Gefliigel! Honig!
Tiigl. friide Siifrrahm: Gmabunu mit

Gis verpadt, 7 M. ., aller:
icmftm Blﬂtbtubuig, um ffetn, 4!]1

?!9“ Dithuer, 7 Bb i[inan,
ten ebeljte
je 6., ﬁu‘utll 290, 50 Pf., @l"

friige groge, 656 Stiid 3 M. 20 Pf.,
verf. franco Nachn. 9 Bfd. netto
Fanny Kiager, Tlufte, Galijien.

Dasd grifite veine Roggenbrod Im
fert bie Brodiabrit ﬁerrcnat 1 u. Dbie
befaunten Bertaniditellen.

Feinfter geriebener Napftudjen mit
Banlﬂmn vorzilgl. Mat:, obn:,
Rivid- RartoffelEnchen von iiber:

rufdm\h funem Gefdmad, dentider

Formulare, Adresskarten 7
Prelshsten, Cataloge, Broschuron elc
werden in kiirzester Frist und zu den billigsten Preisen
ausgefihrt.

e v

Zwei grosse Rotations- Maschinen

(Druck auf Rollenpapier),
Schuellpressen sowie eine Anzahl der zweckméssigsten Hilfs-
maschinen ermiglichen, die grossten und umfassendsten
Druck-Auftriige bei billigster Preisnotirung zu erledigen.

adt taglicy friich bei
('?nrl Koch, Herrenfivage 1.

Krieger-Verein zu Halle a. S.

Sonnabend den 23. Aug. Abends 8'2 Uhr:

General- Versammlung

im \’erelnslokal s Eiskellere<s.
iiber die Feier des 80 jihrigen Ver-
2. Ausgabe der Festzeichen. 8. Sonstiges

emxsunungifestes am dl da Mts.
Geschiiftliche.
Die Kameraden wellen sich recht zahlreich einfinden.
Der Vorstand: I. A. Fischer, Vereinshauptmann

Baotel und AUeftaurvation

witnie 1. [ aiserhof wiwees
DEF Hreute Dounerstag den 21, Augufi, “ToF

bendd von '/:8 Uhr ab

Grosses Garten-Concert
bei freiem Entree,

Schulz.

Pelssn:.tz. =

Deute

und
Nndmlmg! von 4 lllﬂ: aun:

Concert K V]

litdemniif) ohne Entvee.

Abends lm elektrifdyer ﬁelrud)tung

moe DeTLIin Sl

Freitag den 22. August:

Grosses Nachmittaa-Extra-Concert.

Anfang 3!/, Capelle 8_‘8 Mann.
lisch 1

Abends: ltaljenische Nacht, ®
C. Kurzhals.

und Feuerwerk.

Huentgeltlidy

Rabnleidende operat. beb. tigl. von
8——9 U Bei Anfert. v. Gebifitiiden nur
Beredhnung bes Materialverbraudyes.

e Reil- u. Boditr. 10, 1 Tr.

Cari Hohmann,

Teutschenthal,

Frepbergs Garfen.

Donucrdtag den 21. Angujt, Ubendsd 8 Ube:

XL grosses Familien-Frei-Concert.

NB. Diefe Concerte finden jeden Dounerdtag fiatt.

tf. Freyberg=Briu ‘. Liter 15 Pfg.

empfieblt fein Lager von Regulat

3 i Tajdenuhren in Silber und Neujfilber
. - g i e Soneautun o 0| NHOMmRAtSVersammiung
@@ Neine Stereotyple D) D, an, Wand: und Wedderupren ju .
P ’ billigiten Preifen bei 2 Jahre Gavantie. ° ° -
& mit den neuesten Hilfsmaschinen versehen, ermdglicht die Repavatuven terben billigit ausgefiibrt. nt‘tg[tebtr bes év. u”bettev”e”ei"ﬁ
3 4 bei Massenproduction erforderliche Vervielfiltigung . .
’ des Satzes. s . Kaijer Wilhelms:-Halle
- 2 1 .
Druicls- A Lftrd, P. Kithnast, Montag den 25. August Abends S/, Uh}' .
Tagesordbnung: 1) Bortrag bded Heren Lebrer Schomfeld iiber ,,Uiterd: un!
werden Ilnkléu‘enmaue 4a mme Grosse U’hichmauu 36 pract. Zahnarzt, Suvalidenveriorgung?’.
in der Haupt-Ezpedition des Leipzigerstr. 110 (am Markt). o B)Dﬁsdiﬁﬁixliaz Wlitftbeilungg. Satuit
fte, bon Wiitgliedern eingefithet, en 5
(\] S— % ; ¥ Der Borftand.
Apparat Ausverkauf.

Zeichen- u. Mal-Unterricht

in figiirl. u. landschafd. Fache ertheilt Damen u. Herren

Kunstmaler Elans Knoechl aus Minchen.

Dienstag und Freitag Vorm. 10—12, Knaben- u.
Midchencursus: Mittwoch u. Sonnabend Nachm. 2—4 in seinem Atelier.

Damencursus :

Niheres Vormittags 9—12 Ubr. 7 Jiigerplatz 7.

-~
S Dampidrujch
! palte mein grofied Lager von
Steinfohlen jeder Art und Weijtf. Steinfohlenbrifetd, fowie
ncoéfa{cnttidc und rvajf. eujj. Majdyinendl
beftend empfohlen.

Ed. Klauss, Merjeburg,

jum Selbftersengen von Kohlenfiure,
pro Hect. 20 Pig., au Sedbermannd Anfidt
im Betriebe Dartmann’d Hotel.

C. H. Naundorf, -

Grofge Miirfer-
®  ftraje 4.
Zager in Slafdjen
aller Gattungen,
NerschlltGsse
fite Wier: und Selterdilafdhen,
Gminutijdeiben und Gummiringe

fu\' Ber [d:lni)e'
la. P !

Kinderwagen,
fovie alle
Korbwaaren
in grdpter Ausmabl su billigen Preifen.
Franz Tejfolossy,
Halle a. ©., Gr. SHlamm (,Forelle).

Ausverkauf,
(&me grojie Partie IB ijche-Artifel,

Von der Reise zuriick,

Dr. med. Quadtlieg,

Specialarst fiir linﬂorhl-;nkhclhn.

Babe ih im Preife bed
ermifigt und jum 'l(uéucruuf gcﬂcn

Wilh. Walter, Leipsigerftr. 9

wusehe-r.brlk

b ine Sal, in
codPeht bl B Wierabinabys
33 @r. Kiausitr. 33,

Gine Partie saiin-Blousen in aueiidgefesiten
Muftern von B ME. an, fowie eine grofe Ausmwab! uriidgefeter Schiivzen anfier-
orbentlich preidwerth.

Wilh. Walter,  Dioderg,
n“’““ON“OM““MO“O

Mein Speditiondcontor befindet fidh vom 25. . M. an :

6 Bliicherstrasse 6

und Habe i) eine WUnnabhmeftelle Gr. ultidmnﬁc 46 bei Herrn
Herm. RMidicke, Gigarrengefdift, ervidtet.

Richard Mizller,

Spebditenr.

) 06980000 00000000500005000000
M 'I'a:u.'be:r,

. fddhi. Doflieferant,

Dresden, Sl;lliﬂnit 10, (Gegrimet 1800.)
zmufur;u als preismerthes, welttragendes unb hand:

lidhes Doy cluummn: “‘ areka‘ ~—pul
fitr Reije und Jagh, Iraqdcmm, toie Abbil:
bung. Preid ML, s —_ fmu!o egen Ginfenbung bed
Betrages. NB, Touriften und Gtg!ruannhul gang
fpeziell 3u empfehlen.

Schwefelbad Lanaenjalza

gl bee Gotha-Reinefelder Balhn), mﬁnn von lnhnl !Ra( @Enbe September. !)Mr'
tints Kata ide Entyiindungen der Athmun,

Yoyvoveoveoeoe

Neu! ,,Evreka!“ Neu!| £ 4 660 60O S

bester Qualitit halten in allen Grssen
Tllonl'Ohl'ell und Fwonqatﬂeken anf Lager und‘ﬂn fehlen
au it Raba

Kllnkhudt & Schreiber, Bauhof, Fernsprecher 203.

Gleg., b&nic einf. Damen: n. Kinder:

ntanm, nmmlma l(mmu, u'tu(db"umgcu, Lued, Mheumas, G h

Fleider, ,
foerben (aubet unh billig angefe
Fel ey, Giebidenit., Trift

uﬂ nllt‘%: flon tm Guel und jede
die Direktion,

B

Eh
Mutoviji

&
falt.
{dhauen
einer
einen |
eheliche
Beinen
ben fn
Gigare
will id

Glicd,
wie er
Sugel
Sdnie
ber Ar

e X
fdholl
sahhm

ﬂlnigu‘
bas qi

n 2
erfolt
Berge
eine §
und a

2
©ublo
Seulf
eine
bant |
ftatt 9
etuer

Sdan
bitfuli
faun

mir, i
mader
ber §
ung v
an
Hanbel
{dlage
fetuen
thue ¢
— b

mdjt



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1890


